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Ein Mundenheimer Kleinod

VON GISELA SCHAAR

Ein Kleinod mitten in Mundenheim
ist der Kirchplatz mit seiner Einheit
Christuskirche, Pfarrhaus und Ge-
meindezentrum sowie den umlie-
genden kleineren Wohnhäusern.
Zwischen Kirche und Pfarrhaus liegt
der idyllische Pfarrgarten, mit einer
Fülle an alten Blumensorten wie Gly-
zinie, Phlox oder Schwertlilie.

Am 5. Juli 1903 wurde nach nur
zweijähriger Bauzeit die Christuskir-
che in Mundenheim eingeweiht und
die Protestanten des Ortsteils erhiel-
ten den Status einer selbstständigen
Pfarrei. Die Jahre der Industrialisie-
rung, in denen sich die Firmen Ra-
schig und Giulini in Mundenheim an-
siedelten, ließen die Zahl der protes-
tantischen Christen durch den Zuzug
von Arbeiterfamilien anwachsen.
Vorher gehörten diese zum Pfarramt
Rheingönheim.

Die Kirche wurde nach Plänen von
Franz Schöberl erbaut, einem in Spey-
er niedergelassenen katholischen Ar-
chitekten, der mit einer evangeli-
schen Frau verheiratet war. Er baute
Kirchen für beide Konfessionen, aber
auch Wohnhäuser und öffentliche
Gebäude. Die Christuskirche entstand
aus gelben Sandsteinquadern mit ro-
ter Sandsteingliederung in spätroma-
nischen und frühgotischen Formen.
Die Ähnlichkeit mit der 1898 eben-
falls von Schöberl erbauten Markus-
kirche in Oggersheim und der 1902
erbauten Pauluskirche in Friesen-
heim zeigt sich besonders in den je-
weiligen Kirchtürmen, die in beein-
druckender Weise regelrecht in den
Himmel ragen.

Von Bomben zerstört
Die Christuskirche erhielt unter dem
Mittelturm, der mit einem hohen
Spitzhelm versehen war, eine Vorhal-
le mit drei rundbogigen Eingängen. In
den Spitzgiebelfeldern des Turms
war eine aufziehbare und nach allen
vier Himmelsrichtungen ablesbare
Turmuhr mit Läutewerk eingebaut. In
einer Nische des Turms über dem
mittleren Eingang stand eine Chris-

ARBEITEN IM DENKMAL: Spontan denken viele bei Ludwigshafen nur an Abriss. Doch das Verzeichnis der Kulturdenkmäler
lenkt den Blick auf mehrere Hundert Gebäude, die etwas Besonderes sind. Daher begeben wir uns in einer losen Reihe auf
Spurensuche. Wir wollen wissen: Wie lässt es sich in solchen Räumen arbeiten? Heute: die Mundenheimer Christuskirche.

tus-Statue des Speyerer Bildhauers
Carl Kern. 1904 wurde das ebenfalls
von Schöberl entworfene Pfarrhaus
erbaut, ein zweigeschossiges Wohn-
haus, das im Baumaterial und dem
Stil der Kirche angeglichen wurde.
Während des Zweiten Weltkriegs
wurde im August 1941 die Kirche bei
einem Bombenangriff bereits schwer
beschädigt. Im September 1943 wur-
de sie von Phosphorbomben getrof-
fen und brannte bis auf die Grund-

mauern ab. Gerettet wurde nur die
Christus-Statue, die heute in der Kir-
che steht und ein einfaches Holz-
kreuz, das gleich neben dem Eingang
an der Wand angebracht ist. Der Wie-
deraufbau begann 1952 und dauerte
bis 1954. Die knappen Finanzmittel
ließen zwar den Aufbau auf dem be-
stehenden Grundriss zu, jedoch nur
noch in wesentlich vereinfachter ar-
chitektonischer Form.

Birgit Kiefer, im Saarland geboren

und aufgewachsen, ist seit 2014 Pfar-
rerin der Gemeinde. Sie war bereits
als Jugendliche in der kirchlichen Ar-
beit engagiert und wusste schon
frühzeitig, dass sie evangelische
Theologie studieren will. Seit 1987 ist
als Pfarrerin ordiniert.

Gemeinsam teilten sie und ihr
Mann Thomas Kiefer sich die Pfarr-
stelle der Pauluskirche in Friesen-
heim, bis Birgit Kiefer die volle Stelle
in Mundenheim bekam. Das Paar

wohnt weiterhin im Pfarrhaus der
Pauluskirche. Kiefer kannte die Chris-
tuskirche bereits von verschiedenen
Veranstaltungen und hat sich nach
Übernahme der Pfarrei auch mit de-
ren Geschichte befasst. „Die Kirche ist
sehr klar, sehr hell und von edler Sim-
plizität“, zeigt sie sich von der
schlichten Schönheit der Kirche, aber
auch des gesamten Kirchplatzes be-
eindruckt.

Den Werdegang einer Kapelle, die
hinter dem Eingang und vor den
Bankreihen entstanden ist, konnte sie
während ihrer Amtszeit miterleben.
Durch die Abtrennung mit Glasele-
menten zum Kirchenschiff, ergab sich
ein kleiner Raum, der für Gottes-
dienste oder Andachten mit weniger
Gläubigen genutzt wird. Das spart
Heizkosten, weil im Winter nicht die
gesamte Kirche geheizt werden muss.
Nicht unbedingt üblich für protestan-
tische Kirchen ist der vorhandene
Taufstein. Bedingt durch die aktive
Asylarbeit in der Gemeinde konnte
die Pfarrerin schon viele Erwachse-
nentaufen vornehmen.

Überhaupt bringen sich von den et-
wa 1800 Pfarrmitgliedern sehr viele
aktiv in verschiedenen Gruppen,
Treffs, Gesprächskreisen und der
Ökumene ein. Das Pfarrhaus befindet
sich in einem sehr guten Zustand –
sein Erdgeschoss nutzt die Pfarrge-
meinde, das Obergeschoss wurde ver-
mietet. Könnte sich Kiefer etwas
wünschen, würde sie sich über eine
Reinigung der Außenmauern freuen,
die im Laufe der Jahre und der äuße-
ren Einflüsse doch sehr dunkel ge-
worden sind.

Bereits vor ihrer Dienstzeit war
schon ein barrierefreier Zugang zur
Kirche im Gespräch. Allerdings ist das
sowohl mit dem Denkmalschutz in
Einklang zu bringen, als auch mit der
Stadt, der der Kirchplatz gehört. „Jetzt
endlich sieht es so aus, als ob mit ei-
nem seitlichen Zugang zwischen Kir-
che und Gemeindehaus eine Lösung
gefunden wäre“, ist die Pfarrerin zu-
versichtlich, dass hier bald eine Ver-
besserung für eingeschränkt beweg-
liche Gemeindemitglieder erfolgen
könnte.

STADTNOTIZEN

Die FWG lobt die Street Docs für die
Initiative, den Bewohnern in den so-
zialen Brennpunkten Ludwigshafens
mit mobilen Teams ein Impfangebot
zu machen. „Wir möchten dem Inter-
nisten Peter Uebel für sein persönli-
ches Engagement danken. Durch sein
Handeln ist es möglich, in unserer
Stadt mit einem niederschwelligen
Impfangebot die Corona-Lage immer-
hin zu verbessern“, sagen die FWG-
Vorsitzenden Markus Sandmann und
Ruth Hellmann. Fraktionschef Metz er-
gänzt: „Beim Thema Corona-Bekämp-
fung hat es sich nicht ausgezahlt, dass
unsere Stadt eine SPD-Oberbürger-
meisterin und zwei SPD-Direktmanda-
te im Landtag hat.“ Metz appelliert an
die Entscheider im Landesgesund-
heitsamt: „Hören Sie auf die Kollegen
aus dem Kreisgesundheitsamt und er-
möglichen Sie von Landesseite offizi-
ell den Einsatz von mobilen Impf-
teams in den Corona-Brennpunkten
in Ludwigshafen!“ Bereits seit April
fordert die FWG ein entschlossenes
Handeln im Hinblick auf die schlechte
Corona-Lage in der Stadt. |evo

LU-App: Check-In-Funktion
für Termin-Shopping
Die Ludwigshafen-App „LUdigital“
verfügt nach Angaben der Ludwigsha-
fener Kongress- und Marketinggesell-
schaft (Lukom) über eine Check-In-
Funktion zur Kontaktnachverfolgung
und bietet sich somit für das Termin-
Shopping an. Die Funktion sei sowohl
für den Einzelhandel, die Gastrono-
mie und für Veranstaltungen geeignet,
ersetze die Zettelwirtschaft vor Ort
und bringe damit deutliche Zeiter-
sparnis. Außerdem werde dem Daten-
schutz Rechnung getragen. „Rund 25
Firmen und Institutionen nutzen be-
reits die App LUdigital, täglich werden
es mehr“, erklärt Geschäftsführer
Christoph Keimes. Gerade für den Ein-
zelhandel sei der digitale Check In
eine deutliche Erleichterung gegen-
über der Papierregistrierung. Statt mit
Stift und Zettel würden die Besucher
digital erfasst. Unternehmen müssen
sich für die Nutzung des Check-Ins un-
ter info@ludwigshafen-digital.de re-
gistrieren. Derzeit beteiligen sich be-
reits Schuh Keller, Chr. Schad-Mode,
MKR Reisen, das Heinrich-Pesch-Haus
und die Tourist-Info. |evo

Freie Wähler loben
die Street Docs

Naturschützer machen gegen Nordroute mobil
VON MICHAEL SCHMID

Die BASF will den Zulieferverkehr
per Lastwagen auf den Norden kon-
zentrieren, um Staus durch die an-
stehenden Hochstraßenbauprojek-
te zu entgehen. Ein Straßenneubau
soll das Tor 15 am Kombiterminal
mit der konzerneigenen Kläranlage
verbinden, wo eine Lkw-Abferti-
gungsfläche geplant ist. Doch Natur-
schutzverbände sind gegen diese
Nordroute und haben sich nun eine
besondere Aktion ausgedacht.

Der Frankenthaler Umweltausschuss
hat im Januar grünes Licht für die
neue Lkw-Abfertigung gegeben. Spä-
testens ab Mitte 2022 sollen täglich
mehr als 1000 Lastwagen auf dem Ge-
lände an der Kläranlage abgefertigt
werden. Dort sollen 220 Parkplätze
für die Brummis entstehen sowie ein
Gebäude mit 54 Arbeitsplätzen zur
Abfertigung der Laster, die dann zum
Tor 15 fahren. Dies geschieht zu-
nächst über die B 9 und wird zu einem
deutlich höheren Verkehrsaufkom-

Neue Straße für Zulieferverkehr zur BASF in der Kritik – Umweltverbände laden zu Rundgang entlang der geplanten Route ein
men zwischen dem Gewerbegebiet
Nachtweide und der Petersau führen.
Der Grund: Lastwagen, die das
Abfertigungszentrum an der Kläran-
lage verlassen, sollen nicht die direkte
Route zum Tor 15 einschlagen, son-
dern erst nach Norden auf die B 9 fah-
ren, an der Abfahrt Petersau wenden
und dann zurück Richtung Süden rol-
len. Hintergrund: Die Brücke über die
Bundesstraße an der Anschlussstelle
Mörsch ist zu schmal für möglichen
Begegnungsverkehr.

Neue Straße für Logistik
Wie lange die Lösung mit der Extra-
runde gebraucht wird, hängt davon
ab, wann der BASF die Nordroute zur
Verfügung steht. Dabei handelt es
sich um eine Straße auf Firmengelän-
de, die von der Kläranlage durch ei-
nen Tunnel unter der A 6 hindurch
zum Kombiverkehrsterminal des
Werks am Landeshafen führen soll.
Die zwei Kilometer lange neue Straße
wird eingezäunt. Es gilt Tempo 30.

Doch Umweltschutzverbände

BUND, Pollichia, Nabu und Orbea sind
gegen die Nordroute, weil sie das ein-
zige Landschaftsschutzgebiet im
nördlichen Stadtgebiet („Hansen-
busch-West“) durchschneidet. Die
Verkehrsinitiative Ludwigshafen, die
vor allem im Norden der Stadt aktiv
ist, spricht von einer „ökologischen
Katastrophe“. Nun laden die BUND-
Kreisgruppe Ludwigshafen und der
Verkehrsclub Deutschland (VCD) die
Bürger zu einem Spaziergang entlang
der geplanten Nordroute ein, um sich
selbst ein Bild zu machen.

Treffpunkt ist am Donnerstag, 17.
Juni, um 18 Uhr auf dem Parkplatz
hinter dem Friedhof in Edigheim. Um
18.15 Uhr beginnt dann der Rund-
gang, bei dem die Möglichkeit zum
Gespräch mit den Naturschützern be-
steht – unter Einhaltung der Corona-
Abstandsregeln.

Die BASF hat bei der Vorstellung
der Pläne versichert, dass der Zugang
zum Rhein für Erholungssuchende
und Landwirte durch zwei Brücken
über die Nordroute gewährleistet
werde. Auswirkungen auf die Umwelt

würden geprüft und entsprechende
Ausgleichsmaßnahmen ergriffen. Al-
le Einwände würden im Planungsver-
fahren geprüft. Mit größerem Lärm
sei in der Pfingstweide und Mörsch
nicht zu rechnen. Wenn die Nordrou-
te fertig ist, soll das Tor 11 an der Frie-
senheimer Brunckstraße nicht mehr
angefahren werden. BASF-Logistik-
chef Ralf Busche unterstrich, dass
eine reibungslose Zufahrt und Abfer-
tigung des Lkw-Verkehrs für den
Standort immens wichtig sei.

Drei Projekte
Die BASF plant deshalb insgesamt
drei Projekte: Zum einen die Abferti-
gungsfläche für Lkw-Verkehr an der
Kläranlage. Zur Anbindung ans Tor 15
soll die Nordroute gebaut werden.
Ferner hat die BASF Ackerflächen
nördlich der Kläranlage auf Franken-
thaler Gemarkung erworben. Diese
„Nordfläche“ soll frühestens ab 2028
entwickelt werden. Ein neues zusätz-
liches Logistikzentrum ist dafür im
Gespräch.

GOTTESDIENSTE

KATHOLISCHE KIRCHEN

Edigheim: Maria Königin: So 10, Hl.
Messe. Friesenheim: St. Gallus: Sa
18.30, Hl. Messe. St. Josef: So 11, Hl.
Messe. Mo 18.30, Hl. Messe. Mi 18.30,
Hl. Messe. Do 9.30, Hl. Messe. Garten-
stadt: St. Bonifaz: So 9.30, Hl. Messe.
Do 9.30, Hl. Messe. St. Hedwig: So
12.30, Hl. Messe. So 14, Hl. Messe. St.
Hildegard: Sa 18.30, Hl. Messe. Mi
18.30, Hl. Messe. Hemshof: St. Dreifal-
tigkeit: Fr 18.30, Hl. Messe. So 9.30, Hl.
Messe. Di 18.30, Hl. Messe. Do 9.30, Hl.
Messe. Maudach: St. Michael: Mi
18.30, Hl. Messe. Mitte: St. Ludwig: Fr
17.30 (Scherf). Fr 18.30, Hl. Messe
(Adam). So 11, Hl. Messe (Meißner). Do
10, Hl. Messe (Adam). Mundenheim:
St. Sebastian: Sa 10.30, Erstkommunion
(Meißner). So 10.30, Hl. Messe (Adam).
So 18, Hl. Messe. Do 10, Hl. Messe
(Meißner). Pfingstweide: St. Albert: Sa
18, Hl. Messe. Rheingönheim: St. Jo-
seph: So 11, Hl. Messe. Do 11, Hl. Mes-
se. Süd: Heilig Geist: Sa 18.30, Hl. Mes-
se (Flörchinger). Mi 18.30, Hl. Messe
(Flörchinger). Herz Jesu: So 9.30, Hl.
Messe (Meißner). Di 18.30, Hl. Messe

(Adam). Altrip: St. Peter und Paul: So
9.30, Hl. Messe. Mi 19, Hl. Messe. Bir-
kenheide: St. Josef: So 10.30, Hl. Mes-
se. Di 19, Hl. Messe. Do 10.30, Hl. Mes-
se. Böhl: Allerheiligen: So 9, Hl. Messe.
Iggelheim: St. Simon und Judas: Sa 18,
Hl. Messe. Mi 17, Hl. Messe. Dann-
stadt-Schauernheim: St. Cäcilia: Mi
18.30, Hl. Messe. St. Michael: So 10.30,
Hl. Messe. Do 10.30, Hl. Messe. Fuß-
gönheim: St. Jakobus: Sa 18, Hl. Messe.
Mi 19, Hl. Messe. Hochdorf-Assen-
heim: St. Peter: Sa 18, Hl. Messe. Di
18.30, Hl. Messe. Do 10.15, Hl. Messe.
Limburgerhof: St. Bonifatius: So 11, Hl.
Messe. Do 9.30, Hl. Messe. Maxdorf:
St. Maximilian: So 10.30, Hl. Messe. Do
10.30, Hl. Messe. Mutterstadt: St. Me-
dardus: Fr 18.30, Hl. Messe. So 10, Hl.
Messe. Do 10, Hl. Messe. Neuhofen: St.
Nikolaus: Sa 18, Hl. Messe. Di 9.15, Hl.
Messe. Mi 19, Hl. Messe. Otterstadt:
Mariä Himmelfahrt: Sa 18.30, Hl. Mes-
se. Do 9, Hl. Messe. Rödersheim-Gro-
nau: St. Leo: So 10.15, Hl. Messe. Do
10.30, Hl. Messe. Schifferstadt: Herz
Jesu: Sa 18, Hl. Messe. Mo 18, Hl. Mes-
se. Mi 21, Hl. Messe. Do 6, Wort-Gottes-
Feier. Do 9, Hl. Messe. St. Jakobus: Fr

18, Hl. Messe. Sa 16, Hl. Messe. So
10.30, Hl. Messe. So 18, Wort-Gottes-
Feier. Di 9, Hl. Messe. St. Laurentius: Sa
9, Hl. Messe. So 9, Hl. Messe. So 11, Hl.
Messe. Di 7.30, Hl. Messe. Waldsee: St.
Martin: Fr 18.30, Hl. Messe. So 9.30, Hl.
Messe. Do 9.30, Hl. Messe.

EVANGELISCHE KIRCHEN

Edigheim: So 9.30 (Ferdinand). Frie-
senheim: Friedenskirche: So 10 (Ter-
brüggen). Pauluskirche: So 9.30 (Bei-
sel). Gartenstadt: Erlöserkirche: So 11
(Spreckelsen). Mitte: Melanchthonkir-
che: So 10 (Kohlstruck). So 11.30 (Kohl-
struck). Mi 18, Andacht (Gleich). Mun-
denheim: Christuskirche: So 10, Got-
tesdienst (Kiefer). Hemshof:
Apostelkirche: So 10 (Bartels). So 11.30
(Bartels). Oggersheim: Jakobuskirche:
So 10.45 (Gleich). Markuskirche: So
9.30 (Gleich). Ruchheim: So 10 (Her).
Süd: Jugend- und Versöhnungskirche:
So 9 (Schipper). Lukaskirche: So 10.30
(Schipper). Altrip: So 9.30 (Spreckel-
sen). Waldparkresidenz Christoph-
Blumhardt-Haus: Mi 16 (Schlaadt). As-
senheim: So 11 (Jakob) Maxdorf:

Christuskirche: So 10. Johanneskirche:
So 11. Mutterstadt: So 10 (Schmidt).

ANDERE GEMEINSCHAFTEN

Ludwigshafen: Mitte: Mennonitenge-
meinde: So 10.30. Oggersheim: Zeu-
gen Jehovas: Fr 19, So 10, So 18, Mi
18.30, Besuch per Video oder telefo-
nisch. Limburgerhof: Kohlhof: So 10,
Familiengottesdienst im Freien. Schif-
ferstadt: Neuapostol. Kirche: So 10,
Youtube, users, neuapostolisch.

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr/Rettung 112
Telefonseelsorge 0800 1110111
Behördenrufnummer 115
Frauenhaus 0621 521969
Technische Werke 0621 505-1111
Tierrettung Rh.-Neckar 0176 69158581

APOTHEKEN
Lu-Friesenheim: Eulen-Apotheke,

Kreuzstraße 2, 0621 695316.
Lu-Süd: Rhein-Apotheke, Seydlitzstr. 32,

Tel. 0621 563279.
Mutterstadt: Pfalz-Apotheke, Oggershei-

mer Str. 42, 06234 9291771.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117

(ohne Vorwahl), Fr 16 bis Mo 7 Uhr.

ZAHNARZT
Notdienst für die Region Lu/Ma, Fr 19 bis

Mo 6 Uhr: Facharztzentrum, Ma, Colli-
nistr. 11, ohne Anmeldung.

Die Christuskirche in Mundenheim brannte während des Zweiten Weltkriegs
bis auf die Grundmauern ab und wurde wieder aufgebaut. FOTO: SCHAAR

Pfarrerin Birgit Kiefer. FOTO: SCHAAR

Christus-Statue des Bildhauers Carl
Kern. FOTO: SCHAAR

Soll bei der Lkw-Abfertigung entlastet werden: Tor 15. FOTO: BASF

Leser fotografieren (3045): „Die Teil-
Renaturierung des Schwabenbachs bei
Fußgönheim hat sich gelohnt. Die Espar-
settenblüten locken Bläulinge an“,
schreibt Torsten Kerbeck zum Bild.

INFO

Weitere Informationen der Kirchen-
gemeinden in der Pfalz finden Sie auf
unserem digitalen Kirchenportal
http://gottesdienste.rheinpfalz.de. Al-
le Informationen auf dieser Seite wer-
den von den Kirchengemeinden
selbst zur Verfügung gestellt. Informa-
tionen über die genauen Bedingun-
gen zur Gottesdienstteilnahme wäh-
rend der Coronavirus-Pandemie er-
halten Sie in Ihrer Kirchengemeinde.
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